
Nachhaltiger Umgang mit unserer Erde 

Workshops zum Umweltbewusstsein  

während Projekttagen in einer Schule 

Wie können wir unseren Alltag um-

weltbewusster gestalten? Was tragen 

wir zum Klimawandel bei? Während 

den Projekttagen ihres alten Kollegs 

zeigte Guilia den Schüler*innen, wie 

man mit Jutebeuteln und weniger 
Plastik(müll) das Klima schont. 

Was war die Motivation zur Verwirklichung dieses Projektes? 

„Ich wollte auf die Umweltverschmutzung und auf den Klimawandel aufmerksam machen. Aus den 

Freiwilligendiensten habe ich mitgenommen, dass es in vielen Ländern oft kein Bewusstsein für 

Umweltschutz gibt und Müllentsorgung eher zweitrangig ist.“ 

Was sollte erreicht werden? 

� Es sollte ein 2-3 tägiger Workshop zum Thema Umweltschutz, Klimawandel und Müllentsorgung 

während Schulprojekttagen stattfinden. 

� Es sollten kostengünstige, umweltschonendeAlternativen im Alltag aufgezeigt und während der 

Projekttage praktisch umgesetzt werden  

Wer sollte erreicht werden? 

� Direkte Zielgruppe: Studierende und Lehrer*innen des Westfalen-Kollegs Paderborn 

� Indirekte Zielgruppe: Jede*r, der/die von meinem Workshop erfährt 

Was ist konkret passiert? Was wurde erreicht? 

„Am Montag, den 22.06.15 fand der Auftakt der Projekttage um 8:30 Uhr in der Aula statt. Anschließend 

bin ich mit meinen zwei Teilnehmer*innen in meinen Workshop gegangen. Der Einstieg begann mit der 

Doku ‚Unsere Erde‘. Danach habe ich eine PowerPoint-Präsentation über Umweltverschmutzung, Klima-

wandel und Plastik gehalten und Alternativen für einen umweltbewussteren Alltag aufgezeigt. Außerdem 

haben wir noch in die Doku ‚Macht Energie‘ rein geschaut. Der Workshop endete um ca. 13 Uhr. Am 

darauffolgenden Tag gestalteten wir Jutebeutel und stellten gemeinsam natürliches Waschpulver her. Wir 

fingen um 8 Uhr an und endeten um ca. 13:30 Uhr. Der Mittwoch, 24.06.15, sollte mit einem Projektbasar 

gefüllt werden. An meinem Stand hatten wir die gestalteten Jutebeutel, Infomaterial und das Waschpulver 

ausgelegt. Außerdem konnten Lehrer*innen und Student*innen selbst Waschpulver herstellen. Dazu gab 

es das Rezept und eine Waschpulverprobe mit. Die PowerPoint-Präsentation lief über meinen Laptop.“ 

Bemerkungen zur Umsetzung  

Verbesserungsvorschläge: Ich würde versuchen noch mehr Teilnehmer zu gewinnen. 

Eckdaten 

Projektorganisatorin: Giulia Bahms (Giulia.Bahms@web.de) war mit dem ev.-luth. Missonswerk in 

Hermannsburg in Südafrika. 

Projektdatum/-ort: 22.-24. Juni 2015/ Paderborn 
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